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Holz-Marktberichte.
IL Kollektivsubmission in Aarau. Wie voraus-

zusehen, brachte dieser vorwiegend „Laubholzcha-
rakter" tragende Submissionsverkauf vom 15. Februar
1932 nicht vollen Erfolg. Vom ausgebotenen Rund-
holzquantum konnte bloß etwa ein Drittel zu annehm-
baren, der heutigen Wirtschaftslage angepaßten
Preisen an Mann gebracht werden. Vom Laubholz
waren die bessern Buchenpartien und die Eschen
ziemlich begehrt, während sich für Sageichen nur
schwache Nachfrage zeigte. Die Eichenschwellen
waren meist ungenügend angeboten und wurden
nur zum Teil zugeschlagen. Es ist bedauerlich, daß
die Einfuhrbeschränkungen das Laubholz außer acht
gelassen haben. Beim Nadelholz zeigte sich immer
noch rege Nachfrage nach Weymuthsföhren, deren
Preise gegenüber den Januarerlösen um etwa 2—3%
gestiegen sind. Auch die Lärchen sind gefragter als
bis anhin. Das Hauptsortiment, die Fichte und Tanne,
hat seine bisherige Stellung nicht nur behauptet,
sondern zeigt wie die Weymuthsföhre gegenüber
den Erlösen im Vormonat ein leichtes Anziehen von
1—2%. Es ist erfreulich und sei anerkannt, daß
die Käuferschaft nur noch in ganz vereinzelten Fällen
geringer als 70% betragende Eingaben macht. Im
größern Teil des Kantons dürfte sich heute ungefähr
ein Mittelpreis von 75% der aargauischen Grund-
preise für alle Klassen ergeben. Dieser stabilisierte
Mittelpreis steht gegenüber den Erlösen der glänzend
verlaufenen Winterthurer Gant vom 22. dies wohl
in den Klassen III—V um 1—4% höher, dafür aber
in den dortigen Hauptklassen I und II um volle 14
bezw. 8% tiefer,

Tofentafel.
+ Alt Zimmermeister Lichtensteiger in Brüggen

(St. Gallen) ist am 21. Febr. im Alter von 88Vi Jahren
gestorben. Der Verstorbene war in Handwerker-
kreisen weitherum bekannt. Beinahe 60 Jahre hatte
er seine Kraft dem Geschäfte gewidmet, das er in

Brüggen seit dem Jahre 1865 betrieb, über 30 Jahre
war er amtlicher Gebäudeschäßer des Bezirkes Goßau.
Sein Leben war Arbeit und Pflichterfüllung. Der ge-
rade und schlichte Mann hat es aus einem kleinen
Anfang zu Glück und Wohlstand gebracht, durch
Fleiß und Arbeit. Wollen wir Handwerker ihm treues
Andenken bewahren. R. I. P.

Jakob Baumann, alt Schmiedmeister in Suhr
(Aargau), starb am 29. Februar im 86. Altersjahr.

Johannes Dürr, a. Zimmermann in Weite
(St. Gallen), starb am 2. März im 88. Altersjahr.

+ J. J. Bachmann, a. Zimmermeister in Zürich,
starb am 3. März im 76. Altersjahr.

+ Wilhelm Zollinger-Staub, Malermeister in
Thalwil (Zeh.), starb am 6. März im 56. Altersjahr.

Georg Klein, Malermeister in Firma Klein
& Michel in Zürich, starb am 8. März.

Verschiedenes.
Neuorganisation der Gewerbeschule und des

Kunstgewerbemuseums in Zürich. Der Stadtrat von
Zurich unterbreitet dem Großen Stadtrate eine Ver-
wdiiung für die Organisation der Gewerbeschule
und des Kunstgewerbemuseums. Sie umfaßt 43 Ar-
tikel. Das Unterrichtsprogramm soll in der Weise eine

Ausweitung erfahren, daß die Gewerbeschule neben
der beruflichen auch allgemeine Bildung vermittelt.

Behufs Weckung vermehrter Arbeitsfreude und
größeren Vertrauens solle allen Schülern der Ge-
werbeschule das Recht eingeräumt werden, Lehrern
und Direktoren Wünsche und Anregungen zu unter-
breiten. Unterricht und Erziehung sollen soweit mög-
lieh nach den Grundsäßen des Arbeitsprinzipes, der
Selbstregierung und der Selbsterziehung in der Ge-
meinschaft gestaltet werden. Da die Gewerbeschule
Trägerin des obligatorischen hauswirtschaftlichen Un-
terrichtes sein werde, erstrecke sich die Schulpflicht
nicht mehr nur auf die dem kantonalen Lehrlings-
geseß unterstellten Lehrlinge und Lehrtöchter, die in
Zürich in einer Berufslehre stehen, sondern auch auf
diejenigen Mädchen, die gemäß dem kantonalen Ge-
seß über die hauswirtschaftliche Fortbildungsschule
zum Besuche der hauswirtschaftlichen Kurse verpflichtet
sind. Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden
für Lehrlinge und Lehrtöchter werde von vier bis
sieben auf sechs bis zwölf erhöht, wovon mindestens
vier in die ordentliche Arbeitszeit beim Meister fallen.
Durch diese Erweiterung des Unterrichtes werde es
der Schulleitung möglich, die Halbtagsklassen, die
sehr gute Erfolge zeitigten, nach Bedarf und Mög-
lichkeit zu vermehren. Da sich die Schule die Auf-
gäbe stelle, neben der beruflichen auch die allge-
meine Weiterbildung der Schüler zu fördern, sollen
künftig fakultative Kurse uqd Schülerversammlungen
mit allgemein bildenden Vorträgen veranstaltet werden.
Die Gewerbeschule halte es aber auch für ihre Pflicht,
für diejenigen Jugendlichen zu sorgen, die in keiner
Berufslehre stehen ; es sei deshalb beabsichtigt, für
junge Leute in angelernten Berufen Anlehrkurse zu
veranstalten. Für Jugendliche, die noch nicht berufs-
reif sind, sollen Vorlehrkurse geschaffen werden.

Aufogeri'Sehweisskurs. Der nächste Kurs der
Autogen-EndressA.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
14. bis 17. März1932. Vorführung verschiedener Ap-
parate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweissung.
Neues billigeres Schweißverfahren. Modernes Weich-
und Hartlötverfahren für Guß und alle Metalle.
Man verlange das Programm,

Literatur.
Schweizer Bau- und Ingenieur-Kalender 1932.

Dreiundfünfzigster Jahrgang. Redaktion: Dr. Walter
Hauser, Architekt, Zürich und Max Aebi, In-

genieur, Zürich-Zollikon. In hellgrauem Leinen ge-
bunden, Preis einzeln 10 Fr., beide Kalender zu-
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tto>x-l^srktkerick»e.
II. Kollskîivîudmikzivn în Ksrâu. W s vorsux-

^uxslisn, örscliss ciisxsr vorwisgsnc! „l-sulssiolTcsis-
rsldsr" Irsgsncls 8uömixxionxvsr>csus vom 15. I^sörusr
1?Z2 niclis vollen ^rsolg. Vom suxgsöossnsn kuncl-
liàqusnsum lconnss KIok; slws à Orisssl 2!u snnslim-
5srsn, clsr lisuligsn VVirsxclisssxlsgs sngspsl)tsn
s°rsixsn sn kelson gsörsclil wsrclsn. Vom l_suöliol?
^vsrsn clis ösxxsrn öuclisnpsrsisn unc! clis ^xclisn
rismlicli issgslirs, wslirsnci xicli sûr 8sgsics>sn nur
zcliwsclis l^scsisrsgs ^sigss. Ois ^icsisnxcliwsllsn
^vsrsn msixl ungsnügsncl sngslsossn unc! wurclsn
nur ^um Isil ^ugsxcsilsgsn. ^x ixs öscisusrlicli, clsl;
clis ^insulirlssxclirsnlcungsn clsx I_sulsliol^ sulzsr sclii
zslsxxsn lislssn. ösim Xlsclslliol^ ^sigss xicli immsr
nocli rsgs Xlsclisrsgs nscli VVs^mussixsölsrsn, cisrsn
?rsixs gsgsnülssr clsn lsnusrsrlöxsn um slws 2—3°/g
zsxsisgsn xincl. T^ucli clis l.srcl^sn xincl gssrsgssr six
5ix snliin. Osx Osupsxorlimsns, clis s-iclils unc! Isnns,
üsl xsins öixlisrigs 8ssllung niclil nur lsslisupsss,
zonclsrn xsigs wis clis Ws^muslixsölirs gsgsnüösr
clsn ^rlöxsn im Vormonsi sin lsiclilsx /^n^islnsn von
I—2"/g. ^x ixs srsrsulicli unc! ssi snsrlcsnns, clsk;
c!ie Xsussrxclisss nur nocli in gsn? vsrsin^slssn l^slisn
gsringsr six 73°/g lsssrsgsncls ^ingslssn msclni. !m
grölzsrn Isil c!sz Xsnsonx clürsss xicln lnsuss ungssslnr
sin l^lissslprsix von 75°/g c!sr ssrgsuixcsrsn (3runcl-
prsixs sûr slls Xlsxxsn srgslssn. Oisxsr xsslsilixisrls
Vlilsslprsix xsslns gsgsnüösr c!sn ^rlöxsn clsr glsn^snc!
vsrlsussnsn Winssrslnursr (3snî vom 22. clisx vvo!n!
in c!sn Xlsxxsn !!!—V um 1—4°/g liölisr, cissür sösr
in c!sn clorsigsn Osupslclsxxsn unc! um vo!!s 14
5s?w. 8°/g sisssr.

?otenîsiel.
» ^l» limmermeiîler l.iel,îen!îeiger in Sruggen

î5l. (3sllsn) ixs sm 21. s-slsr. im TVlsr von 33^/l lslnrsn
zsxsorlssn. Osr Vsrxsorlssns wsr in i4snclwsr!<sr-
ìrrsizsn wsilsisrum szslcsnni. Lsinslns 63 ssinrs Inâs
sr zsins Xrsil clsm (^szclnâsts gsv,'ic!mss, c!s5 sr in

öruHgsn zsil c!sm sslnrs 1365 Osiris!), ilüzsr ZO Islnrs
vrsr sr smliiciisr Os!nsuc!s5c!is1)Sr cisz Ls?ir!<s5 Oohsu.
^sin !_s!ssn vvsr /V!?sis unc! ?1!ic!n1srsü!!ung. Dsr gs-
rscis unc! zciniicinis !^>snn lnsi sx sux sinsm ><!sinsn

^nkng /u 0!üc>< un6 VVo!n!xwnc! ^s!srsc!iî, c!urc!n

s'îsi^ unc! ^rizsis. VVoüsn wir !4snc!wSrI<sr ilnm Irsusx
^n3sn!csn szswslnrsn. I?. !^.

» Iskob Lsumsnn. sît §ckm!Skim«!!îek in îllkr
^Zrgsu), xtsriz sm 29. I^sisrusr im 36. /Vlsrxjslnr.

» Joksnns! VÜ». s. limmsrmsnn in Wsîîs
A. (i?s!!sn), xlsri? sm 2. IVIsr? im 88. ^!lsrxjs!nr.

» Z. 1. Ssckmsnn, s. limmEkmsiîîsr in Zûrîck,
^srs> gm Z. 54sr? im 76. /^!lsrxjs!nr.

» Wîikelm Iollinger>5»sub, ^sisrmsiîîer in
sksivîl (Icln.), xisris sm 6. l^lsr? im 56. /Vtsrxjsinr.

» <?sorg Klein. ^Islermsîîîer in ?irms Klein
6 Wickel in lüncli. xlsrk sm 3 I^Isr^

VskZekîe^ESHSî.
^isuorgsnilsîîon «le? Ge«rerdezckuis un^ kle;

^unîtgswerdsmulsum! în ZAnà Osr 8lsc!lrs1 von
^urics> unlsrszrsilsl c!sm Oro!zsn 8lsc!lrsss sins Vsr-
^3nung sur c!is (Drgsnixssion c!sr (^swsrissxcsiuis
^c! c!sx Xunxs^swsrissmuxsumx. 8is umsskzs 43 4tr-
î^s!. DgZ l^nssrricsisxpro^rsmm xo!! in c!sr Wsixs sins

/^uxwsisung srsslnrsn, clskz c!is (?swsr!ssxc!nu!s nslssn
c!sr !zsrus!ics>sn sucln sü^smsins öüclung vsrmisss!s.

ösinusx WsclcunH vsrmslnrssr ^rszsisxsrsucls uncs

grö!;srsn Vsrsrsusnx xoüs süsn 8c!nü!srn c!sr (3s-
wsrszsxc!nu!s clsx ksclns singsrsums wsrcisn, I_s!nrsrn
unc! Dirslclorsn VVünxclns unc! Anrs^ungsn ^u unssr-
isrsilsn. 14nssrric!ns unc! ^r^islnung xoüsn xowsis mög-
!ics> nscln c!sn Oruncixslzsn c!sx /^rlssisxprin^ipsx, clsr
8s!öxsrsgisrung unc! c!sr 8slöxssr^islnung in clsr (3s-
msinxclisss gsxsslsss wsrcisn. Os ciis (3swsrlssxcliu!s
Irsgsrin c!sx oöligslorixclnsn s,suxwirsxclnsss!ic>nsn On-
ssrriclnlsx xsin wsrcls, srxsrsclcs xicln clis 5clnulps>ic!ns
niclns mslnr nur sus gis c!sm icsnsonslsn I.slnrlingx-
gsxsl; unssrxssllisn !_s!nr!ings unc! l.s!nrsöc!nssr, clis in
/üricln in sinsr ksrusxlslnrs xsslnsn, xonclsrn sucli sus
clisjsnigsn 54sc!csisn, c!is gsmskz clsm icsnlonslsn (3s-
xs!^ üösr c!is lisuxwirsxclnssslicins s-ors>silc!ungxxc>nu!s
^um Lsxucins c!sr Insuxwirsxclnsssliclnsn Xurxs vsrpsliclnsss
xinö. Ois ^sli! ösr wöclnsniliclnsn Onisrricsisxxsunclsn
sür (slnrlings unc! (slirsöclnssr wsrcis von visr öix
xisösn sus xsclnx öix ^wöls srsiölns, wovon mincisxlsnx
visr in c!is orclsnsliclis /Vösisx^sis ösim 54sixssr ssllsn.
Ourcsi ciisxs ^rwsissrung clsx Onssrricsissx wsrcis sx
c!sr 8cs>u!!si1ung möglich, clis Oslössgxlclsxxsn, clis
xsl^r guis ^rsolgs ^sisigssn, nscsr öscisrs unc! l^lög-
liclilcsis ^u vsrmslirsn. Os xicli clis 8csiu!s c!is /^us-
gsös xsslls, nsösn clsr ösrusliclisn sucli c!is sllgs-
msins Wsilsröilclung clsr 8c!iülsr ^u sörclsrn. xoüsn
lcünssig sslculssiivs Xurxs uxzc! 8cs>ü!srvsrxsmm!ungsn
missügsmsin öilclsnclsn Vorsrsgsn vsrsnxssllss wsrclsn.
Ois (3swsrösxcliu!s lislls sx sdsr sucli sür ilirs s'sliclil,
sür clisjsnigsn lugsncllicsisn ^u xorgsn, ciis in lcsinsr
ksrusxlslirs xislisn 1 sx xsi clsxlisüs össlsxiclisigs, sür

jungs I_su1s in sngslsrnlsn Vsrussn /^nlslirlcurxs ^u
vsrsnxlsÜsn. s-ür lugsncüiclis, clis nocli nick! ösrusx-
rsis xincl, xoüsn Vorlssirlcurxs gsxclissssn wsrclsn.

^utsgen-îekweiîîiturz. Osr nsclixls Xurx clsr
/^usogsn-^nclrsxxT^.-(3. Oorgsn sür ilirs Xun-
clsn unc! wsissrn lnssrsxxsnssn wircl sögslisllsn vom
14. öix 17. 54sr?1932. Vorsükrung vsrxclïisclsnsr
psrsss. Oixxoux. ^lslcsrixclis l_iclisöogsn-5cs>wsixxung.
XIsusx öiüigsrsx 8cs>wsik;vsrsslirsn. lVloclsrnsx Wsicli-
unc! OsrÜösvsrsssirsn sür (3us; unc! slls svlssslls.
54sn vsrlsngs clsx sVogrsmm.

^.îîsrZîus.
ZckweiTer Ssu- unell ingénieur Kslen6sr 1SZZ.

Orsiuncüüns^igxssrlslirgsng. l?sclsl<siOn: Or. Wsllsr
Osuxsr, ^rcliilslcl, ^ürics, unc! I^lsx 4.söi, in-
gsnisur, iüricsi-^oüiicon. in lisügrsusm !.sinsn gs-
öuncisn. l'rsix sin-sln 13 l^r., ösicls Xslsnösr ?u-

l vie ^sngen
«Inci Qrati
messer cter

vusIitSi.

Die neue trsniösiscire
Vorcier^snxe m. massiver
Ltsdlvelieskiitirunx unü
reßuiierdare blinter^auxe
stempeln meine kekcnm
ttobeibêinke eu einer
Lpileenîeistune^soliâer
Ledweieermdeit. 2S7L
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